
n1ıC. verschwiliegen. Das Heft ist wohltuen! SaC  1C und WwIrd der Gestalt alens
wohl erechter als manche verherrliıchende Legendenbildung. DiIie meNnriac
erwaähnte Hunenhaftigkeıit Galens omMm naturlich uch den OI0S zugute: alen
erkennt INa immer 1ın der enge OStitlıic. das Dıa der riesenhafte Bıschof
neben einem kleinen, 1ın A-Unıtorm gepreßten Schulrektor be1 einer Visıta-
tıon.

e1! hler vorgestellten Diıaserien un! Begleithefte uüberzeugen UTrC. Solıdıtat
und nformationsdichte, un doch 1bt nNn1ıC. noch aussagekräftigere Bılder,
un! konnte Ina der Bildanalyse als @Quelleninterpretation N1ıC mehr atz
einraumen?

ern! Hey

Robert Gellately, IDıe Gestapno und dıe eutsche Gesellschaft, Ditie Durchsetzung der
assenpolıtı Ferdinand Schoningh, aderborn 1993, 303 s 9 geb

Das uch des Kanadıers Gellately ist Was der 1te. N1C sagt eigentlich 1ne
Studie uber den Regierungsbezirk Unterfranken (Wurzburg) 1n der NS-Zeıt,
insbesondere die Tatıgkeıit der Gestapo dort un! dıe Durchsetzung der Kassenpo-
Jr gegenuber en un S0g Fremdvolkischen Vorangestellt ınd wel allge-
meılınere Kapıtel uüber die Entwıcklung der Gestapo und dıe lokale UOrganıiısation des
Gestapo- un! Poliızeisystems. Hıer un 1n den folgenden apıteln un:! die
reglıonalhistorischen Forschungsergebnisse Gellatelys SINnd siıcher auf andere
Regıonen uübertragbar interessieren den Verfasser VO!I em die Grunde fur dıe
Effzienz der elatıv kleinen Gestapoeinheiten. Kr S1e. S1e 1ın der kKkontinuıitat der
Polıtischen Polizel uber den ystemwechsel VO. 1933 hınaus, 1mM Spitzelsystem der
V-Leute, 1n der uarbeır der ubrıgen Polize1i un! der Parteliorganisationen,
SC  1e  ıch (und nN1ıC. zuletz In der Mıtarbeit der Bevolkerung, 1n deren der
Gestapo gelıeferten Informationen und Denunzlationen. Daß das Verfolgungs- un!
Terrorsystem der Natıonalsozlalısten auf einer breiten Mıiıtwirkung der Bevolke-
rung basılerte, ist N1ıC. mehr NECU, viele gerade reglıonalgeschichtliche Untersu-
chungen, dıe Gellately allerdings NUurLr: rezıplert hat fehlen tiwa die
wichtigen TDelıten VO Thevoz/Branig/Lowenthal-Hensel, Mlynek un! eın
en gerade diesen Aspekt natıonalsozlaliıstischer Herrschaftsstabilisierung
herausgearbeitet un! herausgestellt.

Die Arbeit Gellatelys bleıbt ber uch hne sensatıonelle Neuentdeckungen
interessant, zumal sorgfaltıg den erhaltenen Aktenbestand der Wurzburger
Gestapo au  tet hat So omm Erkenntnissen uüber dıie Motıvatıon, dıe
dıie Gestapo ubrıgens kaum interessıierte, un! dıe gesellschaftliche Schichtenzu-
gehorıigkeıit der Denunzlanten; gerade UrCc S1e wurde die SONS tarker abge-
schirmte Prıvat- und ntımsphare fur dıe Polızeli urchschau- un:! kontrolherbar
en Anpassung un:! Kollaboration VO. Amtstragern gerade die
ZzZahlreıchen Anzeıgen un! Anregungen „normaler‘“ Burger, die INM!! mıiıt der
Verweigerung mıtmenschlicher Solidarıta ZU  P Isolıerung der en beıtrugen.
Besonderes Interesse mag hlıer der Vergleich der Haltung VO Gestapo und
BevöOölkerung gegenuber den en mıiıt der den 1M rıeg verstarkt hereinstro-
menden remdarbeitern, besonders olen, beanspruchen. Gellately halt dıe
Kontrolle dieser Neuankömmlinge fuüur die U wichtigste Aufgabe der Gestapo,
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nachgekommen sSel1 Diıiese Brutalıtat sSe1 (aus 1C der estapo notwendiıger
gewesen, als die Denunziationsbereitschaft der eutschen, die gegenuber den
olen zunachst auf aäahnlich em Level w1e gegenuber den en gelegen habe,
mıiıt der eıt STAaT. naC.  1e. und „1944 fast ın chweigen überging‘“. Offenbar WarTr

eiıchter SECWESECIN, Unterstutzung VO  - der Bevolkerung bekommen, wWenn

alteingesessene judısche Miıtburger g1ng, als H be1l der Überwachung
polnıscher Fremdarbeiter und ihrer Beziehungen den eutschen Arbeıitgebern.
Gellately S1e aiur eın Bundel VO Motiven Eınmal sank dıe Denunzlationsbe-
reitschaft mıit dem aherkommen der Deutschland Trohenden miılıtarıschen
Niederlage un: der wachsenden ngs VOT Vergeltung. em WarTr der Antisla-
WISMUS Nn1ıC weıt verbreıtet w1e der Antisemiti1ismus, un! zwıschen den
überwiıegend katholischen Unterfranken un den katholischen olen konnten
uber den gemeınsamen Glauben her ontakte un Sympathıen entstehen
SC  1e  1C. und arbeıtete INa auf dem an elatıv en mıiıt den Fremdar-
beıtern INun! Wu. ihren Nutzen als Hılfskrafte bel der Abwesenheıt
vieler eutscher Manner schaätzen. Die olen zume1lıst einfache eute,
erga sıch be1l ihnen nach Gellately uch ıne geringere psychologische und/oder
materielle Befriedigung als be1 der Denunzlatıon der uüberwıegend den miıttleren
Schichten angehorenden en

SO zeichnet Gellately eın 1tLteres ıld eiıner reg]ıonalen Gesellschaft, d1ıe N1C.
nach ec. Anstand und elıigıon andelte, sondern n  u auf ihren jeweılligen
Vorteil achtete un! sich geschme1dıg den Entwicklungen anpaßte Das sıch 1mM
„Drıtten eich“ etabliere System der elbstuberwachung ermoOglıchte eıner
elatıv kleinen Gestapotruppe, selbst 1ın einem Nn1ıC ptımalen Umfeld w1e dem
katholisch gepragten Unterfranken, dıie urchsetzung der assenpolıtl. selbst 1M
Prıvat- un! Intimbereich der Burger ber dieses System funktionıierte ben uch
NUuI ange, als eın tarker aa orteıle fuüur Anpassung un!: Unterstutzung
selıner Polıitik versprechen konnte

In eıner achbemerkung VO  e} 1993 ZUrTr eutschen Ausgabe se1lines Buches (dıe
englische Originalausgabe stammıt VO  - geht der Verfasser uch kurz auf dıe
rage nach Parallelıtaten un! Ahnlichkeiten zwıschen Gestapo un! ası eın und
omm: der vorsichtigen Einschatzung, habe DE doch mehr ntier-
chıede als Ahnlichkeiten un! mehr Diskontinuitat als ontınultat gegeben aIiur
cheınt ein1ıges sprechen; vielsagen! ist Ja schon die 1skrepanz zwıschen dem
kleinen Gestapoapparat (mit allerdings großer Unterstutzung aus der Bevolke-
rung un! dem Heer VO tası-Beamten un! Informellen Mıiıtarbeıitern

ern! Hey

Ulrıch Wagener (Hrsg.), Das Erzbistum aderborn ın der e1ıt (des Natıonalsozıa-
LlsSMUS, Beitrage Z regıionalen KirchengeschichteM(Zeıtgeschichte 1mM
Eirzbistum aderborn, and 23 Boniıfatıus Verlag, aderborn 1993, 380 .
brosch

Wahrend evangelıischerseıts d1e wıssenschaftliıche Beschaftigung mıiıt dem
Kirchenkampf eEeLIwas zugunsten einer verstarkten Hinwendung ZU Kırchenge-
Schıchtfte der Nachkriegszei zuruckzugehen scheınt, ist die Auseinandersetzung
mıiıt der der ırche 1n der NS-Zeıt aufkatholischer elte offenbar noch voll 1mM
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